
138

die landesherrliche Verordnung vom 20. Dezember 1883 zur Ausführung
des Peichsgesehes, betressend die Krankenversicherung der Arbeiter vom
15. Juni 1883,

das Gesetz vom 21. Dezember 1883, betreffend die Abänderung von § 43
des Gesetzes über die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Ver-
mögen vom 19. September 1879,

das Gesetz vom 21. Dezember 1883, betreffend die Abänderung von § 7
Zisfer 2 des Ansführungsgesehzes zu dem deutschen Gerichtskostengesetze
und zu den deutschen Gebührenordnungen vom 19. September 1879,

das Gesetz, die Bezirksausschüsse betreffend vom 28. Dezember 1883,

das Geseh vom 28. Dezember 1883, die Abänderung und Ergänzung einiger
Bestimmungen des Statuts für die allgemeine Beamtenwittwenpensions=
anstalt betreffend,

die Depositalordnung für sämmtliche Gerichtsbehörden vom 31. Dezember

das revidirte Sparkassenstatut vom 22. Dezember 1883,

das Gesetz vom 25. Februar 1884, die Schuldverschreibungen der Landes-
sparkassen betreffend,

das Gesetz vom 25. Juni 1885, einen Zusaßh zu dem Gesetz über die Be-
zirksansschüsse vom 30. April 1866 betreffend,

das Nachtragsgeseh vom 25. Juni 1885 zu dem Gesehe vom 22. Februar
1879, betreffend das polizeiliche Straffestsetzungs= und Strafanfor-
derungsrecht,

das Geseh vom 27. Juni 1885, den Betrieb des Hufbeschlaggewerbes be-
treffend,

das Gese# vom 1. September 1886, Abänderungen des Sparkassenstatuts
vom 22. Dezember 1883 betreffend.

Außerdem war die Mitwirkung des Landtags in Auspruch genommen bei

dem mit der Königlich Sächsischen Staatsregierung wegen des Baus einer
Eisenbahn von Schönberg nach Schleiz abgeschlossenen Staatsvertrag,


